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Den j Cordilleren Columbiens fehlen aber audi nicht speziell pacitische Arten wie

Echiniscus novae-zeelandiae, und Macrobiotus oberhäuseri var. granulatus.
Im Uebrigen verweise ich auf die Tabelle über die Verbreitung der Tardigraden

Südamerikas. In dieser Zusammenstellung habe ich die durch die verschiedenen antarktischen

Expeditionen von den Inseln südlich Feuerland (Süd Georgien, Süd Orkney etc.) bekannt

gewordenen Tardigraden nicht berücksichtigt.

IV. Andere Moosbewohner.

1. Infusoria.

Den moosbewohnenden Infusorien schenkte ich weiter keine Aufmerksamkeit, doch

fiel mir in Probe 20 eine kleine lebende Vorticella auf, die als Vorticella picla Ehrbg.
bestimmt werden konnte.

2. Nematoden.

Fast die meisten Moosproben enthielten Nematoden ; doch waren es gewöhnlich
juvenile Exemplare. Aus einigen Proben conserviertc ich die Tiere und übergab sie

Herrn cand. phil. R. Menzel, Assistent am

zoolo^. Institut der Universität Basel, der sich

mit den freilebenden Nematoden beschäfligl.
Hier nenne ich nur zwei seltenere und

auffälligere Arten :

Bunonema reticulatum Richters.

Aus Probe 17 montierte ich ein prachtvolles

Präparat dieses aus Deutschland, Schottland

und durch mich aus der Schweiz bekannten

Nematoden, den Richters in den Verhandlungen

der deutschen zool. Gesellschaft 190,")

beschrieben hat. Das Interessante an dem Tier
sind die seltsamen dorsalen Waizeiipaare, welche

die (ialini)!' Bunonema charakterisieren. Diese

i"
Fig. 47. — Milbenei?

Warzen sind auf der .Rückenseite durch zierliche Perlenreihen untereinander verbunden,
in der Weise, dass eine kreuzbandartige Zeichnung zustande kommt.

Plectus otophorus (od. auriculatus?) De Man.

Probe 12 enthielt einen Nematoden von278 [/. Länge, der nach Aussage des Herrn
Menzel zu einer dieser beiden durch De Man bekannten Arten zu stellen sein dürfte.



3. Milben.

(F'g- 47-)

In mehreren Proben beobachtete ich nicht näher bestimmbare Milbenresle und

Nymphen.
Probe 20 enthielt ein merkwürdiges kugeliges Milbenei, von dottergelber Farbe und

45o \j. Durchmesser. Die Oberfläche dieses Eies erscheint regelmässig polygonal, bienen

zellenartig gefeldert. Eine feste Membran, die von kleinen dornartigen Fortsätzen
durchbrochen isl, unigibt das Gebilde. Aus einem ausgedrückten Ei kam eine Nymphe heraus.
In der gleichen Probe sah ich eine lebende Nymphe. Das fragliche Ei und Nymphe dürfte
einer Oribatidenart angehören.

C. Zusammenfassung und Schluss.

Die drei Tiergruppen der columbischen Moosfauna, welche näher untersucht wurden,

setzten sich zusammen aus 70 Rhizopoden, 35 Rotatorien und 21 Tardigraden. Dazu
kommen noch 1 Infusor und 2 Nematoden. Alle diese Tiere sind mit Ausnahme der 6 von
Prof. Richters beobachteten Tardigraden für Columbien neu.

Die Faunenlisten machen jedoch keinen Auspruch auf Vollständigkeit, da noch

grosse Teile Columbiens unerforscht sind und es wäre in Anbetracht der grossen
Anpassungsfähigkeit der Moosbewohner nicht überraschend, wenn die Zahl der Arten — speziell
aus den Cordilleren — sich bei weiteren Studien verdoppeln würde.
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